
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Ich schaue aus nach dem Herrn, 
ich warte voll Vertrauen auf Gott, meinen Retter.“ 

 
 

Antiphon  in der Vesper des Sterbetages 
 
 

† 
 

Am Mittag des 18. Dezember 2020 
erfüllte sich der Advent für unsere Schwester 

 

Regula Siglinde Witt OSB 
 

in der endgültigen Begegnung mit Christus. 
 

Geboren in Leipzig am 17.08.1933 
Profess in Herstelle am 24.06.1958 

 
Bereits im Alter von 4 Jahren kam Siglinde Witt in den Rheingau, wo ihre Mutter in 
Assmannshausen ein Hotel führte. Nach dem Abitur in Geisenheim studierte sie La-
tein, Politik und Geschichte in Frankfurt und Bonn, da sie ihren eigentlichen Wunsch, 
in ein Kloster einzutreten, noch nicht verwirklichen konnte. 
Wenige Jahre später jedoch war der Weg für sie frei; an ihrem 22. Geburtstag 1956 
trat sie in die Benediktinerinnenabtei Hl. Kreuz, Herstelle, ein. In der Einkleidung 
erhielt sie den Namen der hl. Märtyrin Regula. Nur zwei Monate nach ihrer ewigen 
Profess wurde Sr. Regula dazu bestimmt, als jüngste Professschwester mit in die Neu-
gründung Kloster Engelthal zu gehen und dort bereits Monate vorher den Einzug 
der Schwestern am 1.5.1962  vorzubereiten. 
Hier hat sie als langjährige Hausmeisterin voll Tatkraft und Sachverstand Engelthal 
mit aufgebaut und einen lebendigen Kontakt zu unseren Handwerkern und ihren 
Familien gepflegt. Lange wirkte sie in unseren Gottesdiensten als Zeremoniarin und 
leitete Kurse in unserem Gästehaus. 
Seit ihre Kräfte mehr und mehr durch Krankheit geschwächt wurden, lebte sie eher 
zurückgezogen, verfolgte aber weiterhin mit wachem Interessen die Ereignisse in Po-
litik und Kirche und nahm regen Anteil am Geschehen in unserer Gemeinschaft. Ihr 
Leben erlosch langsam, und die Sehnsucht nach dem ewigen Zuhause wuchs. Nun 
durfte sie dem adventlichen Ruf des Herrn folgen. 
 
Wir bitten, unserer lieben Heimgegangenen im Gebet zu gedenken. 
Eucharistiefeier und anschließende Beerdigung am 22.12.2020  um 14.30 Uhr können auf-
grund der Corona-Pandemie nur im Kreis des Konventes stattfinden. 
 

Äbtissin Elisabeth Kralemann und Konvent  
der Benediktinerinnenabtei Kloster Engelthal, 63674 Altenstadt 


